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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 7. Mai 1904. 
Der Tiſchlermeiſter Doehring zu Thiergart iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Trichinenſchauer für den Bezirk 18 a, be⸗ 
ſtehend aus den Ortſchaften Thiergart und Thlergartsfelde be⸗ 
ſtellt worden. 
Nr. 2. Marienburg, den 6. Mut 1904. 
Durch Erlaß des Herrn Oberpräfidenten der Provinz 
Weſtpreußen vom 29. April 1904 O. P. I Nr. 6227 iſt der 
Hofbeſitzer Adolf Wichmann in Schadwalde zum ſtellver⸗ 
tretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schadwalde 
auf eine Dauer von 6 Jahren ernannt worden. 


Nr. 3. Marienburg, den 10. Mai 1904. 
Die Impfung für 1904 betreffend. 

Die diesjährige Impfung und Wiederimpfung im Kreiſe 
Marienburg wird gemäß den Beſtimmungen des Impfgeſetzes 
vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Nr. 31) nach dem hier⸗ 
unter abgedruckten Impfplan durch die Herren Impfärzte des 
Kreiſes ausgeführt werden. 

Indem ich auf die in der Extrabeilage zu Nr. 15 des 
Amtsblatts für 1900 abgedruckten Vorſchriften zur Sicherung 
der gehörigen Ausführung des Impfgeſchäfts behufs genauer 
Beachtung verweiſe, bemerke ich folgendes: 

1. Die Beſchaffung und gehörige Einrichtung des Lokals zur 
Ausführung der Impfung iſt Sache der Gemeinden und 
haben daher die Ortsbehörden nach Veröffentlichung des 
Impfplanes dieſerhalb ſchleunigſt das Erforderliche zu ver⸗ 
anlaſſen. Falls das im Impfplan angegebene Lokal aber 
nicht zu haben ſein ſollte, iſt mir unter Angabe des⸗ 
jenigen Lokals, iu welchem die Impfung ſtattfinden kann, 
ſofort Mitteilung zu machen. 

Für die öffentliche Impfung ſind helle, heizbare, ge⸗ 
nügend große, gehörig gereinigte und gelüftete Räume 
bereit zu ſtellen, die womöglich auch eine Trennung des 
Warteraums vom Operationszimmer geſtatten. Schul⸗ 
räume, die zu Impfzwecken benutzt werden, ſind vor dem 
Impftermin rechtzeitig naß zu reinigen und zu lüften. 

2. Es iſt darauf hinzuwirken, daß die Impflinge mit rein⸗ 
gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermine 
kommen. Um zu vermeiden, daß Kinder mit unreinem 
Körper zurückgewieſen werden, hat die Gemeinde des 
Impfortes dafür zu ſorgen, daß beim Termin ein Waſch⸗ 
becken mit Waſſer, Seife und Handtuch zur Stelle iſt. 

3. Zur Impfung für 1904 ſind alle diejenigen Kinder zu 
geſtellen, welche im Jahre 1903 geboren ſind, ſowie die⸗ 
jenigen älteren Kinder, welche noch garnicht, oder erſt 
ein oder zwei Mal ohne Erfolg geimpft find. Zur 
Wiederimpfung gelangen alle diejenigen Kinder, welche 
im Jahre 1892 geboren find, ſowie diejenigen älteren 
Kinder, welche ein oder zwei Mal ohne Erfolg wieder⸗ 
geimpft worden ſind. Kinder, welche bereits die Schule 
verlaſſen haben, ſind jedoch von der Geſtellung befreit. 

4. Die Magiſtrate, ſowie die Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher 
erſuche ich, Vorſtehendes, ſowie den Namen des Impf⸗ 
arztes, Zeit und Ort der Impfung und der Nachſchau 
in ortsüblicher Weiſe rechtzeitig bekannt zu machen, auch 


den Herren Lehrern bezw. Leitern der öffentlichen und 
Privatſchulen mitzuteilen und dafür zu ſorgen, daß die 
öffentlichen Impftermine allgemein wahrgenommen werden. 


. Den Ortsbehörden ſowie den Herren Lehrern ſende ich 


in den nächſten Tagen die nötige Anzahl von Ver⸗ 
haltungs⸗Vorſchriften für die Angehörigen der Impf⸗ 
linge bezw. Wiederimpflinge mittelſt Umſchlag zu. Die 


Verhaltungs⸗Vorſchriften, deren Rückſeite als Vorladung 


zur Impfung zu benutzen iſt, ſind den Eltern der Impf⸗ 
linge, bezw. den Wiederimpflingen ſelbſt zu übergeben. 
Jede Familie, in welcher ein impfpflichtiges Kind vor⸗ 
handen iſt, muß ia den Beſitz der Vorſchriften gelangen. 


Die Ortsvocſteher, im Behinderungsfalle die geſetzlichen 


Stellvertreter derſelben, haben dem Termin zur Impfung 
und Nachſchau beizuwohnen, um im Einvernehmen mit 
dem Impfarzte für Aufrechterhaltung der Ordnung 
zu ſorgen. Sch eibhülfe iſt bereit zu ftellen. 

Die Herren Ortsſchulinſpektoren, denen die Impf⸗ 
termine durch die betr. Ortsbehörden ebenfalls mitzuteilen 
find, wollen dafür ſorgen, daß in jedem Termin, in 
dem Wiederimpflinge zur Impfung oder zur Nachſchau 
kommen, ein Lehrer auweſend iſt. Dieſer hat in dem 
Termine im Einvernehmen mit dem Impfarzt und dem 
Vertreter der Ortsbehörde für Aufrechterhaltung der 
Ordnung unter den Wiederimpflingen zu ſorgen und ihnen 
die Befolgung der ausgehändigten Verhaltungsvorſchrift 
zur Pflicht zu machen. 

Die Wiederimpflinge, bei denen ſich Impfblattern 
bilden, ſind vom Turnen vom 3. bis 12. Tage nach 
der Impfung zu entbinden. 


Treten an einem Orte auſteckende Krankheiten, wie 


Scharlach, Maſern, Diphtherie, Kroup, Keuchhuſten, Fleck⸗ 
typhus, roſenartige Entzündungen in größerer Verbreitung 
auf, ſo werden die öffentlichen Impftermine ausgeſetzt. 
Die Ortsbehörde hat den Impfarzt davon rechtzeitig zu 
benachrichtigen. 

Bei ungewöhnlichem Verlauf der Schutzpocken oder bei 
Erkrankungen geimpfter Kinder hat die Ortsbehörde ärzt⸗ 
liche Behandlungen herbeizuführen. Derartige Fälle ſind 
mir ſchleunigſt anzuzeigen. 


.Die Herren Standesbeamten haben über jeden Todesfall, 


der als Folge der Impfung gemeldet wird, ebenfalls 
hierher zu berichten. 


. Die Herren Impfärzte erſuche ich, in den Impfterminen 


zu kontrolliren, ob die Impflinge bezw. deren Eltern die 
Verhaltungs⸗Vorſchriften erhalten haben, und mir nach 
beendeter Impfung diejenigen Fälle nahmhaft zu machen, 
in denen die Aushändigung der Verhaltungs⸗Vorſchriften 
unterlaſſen iſt, damit die Schuldigen zur Verantwortung 
gezogen werden können. 

Ferner erſuche ich die Herren Impfärzte, die Impf⸗ 
überſichten ſtimmend und die erläuternden Berichte nach 
dem Schema vom 26. Juli 1883 anzufertigen, weil die⸗ 
ſelben ſonſt, wie in den Vorjahren, mehrfach für die 
Aufſtellung des General⸗Impfberichts unverwertbar waren. 


. Schließlich erſuche ich ſämtliche Herren Privatärzte, ihre 


Privat⸗Impfliſten bis zum Ablauf des Jahres 
einzuſenden, was bisher nicht regelmäßig geſchehen iſt. 


Ampfhezirk Nr. 5. Impfarzt 


Tag, Datum und 
Stunde 


Namen der Ortſchaften, . 
aus welchen die Kinder zur Impfung Sfr eie 


77 


Dr. Hochmann Marienburg. 


Zahl der Tag, Datum und Stunde 
der Reviſton der 


r die 


8 Impfſtation und Lokal] und die 12jährigen Schulkinder zur einzelnen Geimpften und der 
der Impfung Wiederimpfung zu geſtellen ſind Termine Wiedergeimpften 
Montag, d. 16. Mai, = Dienstag, d. 24. Mai, 
Nachm. 1 Uhr, Altfelde, Gaſthaus Altfelde, Notzendorf, Klettendorf, [ca. 50 Mittags 12 Uhr 
Pruppendorf, Parwark, Reichfelde 
Dienstag, d. 17. Mai, desgl. 
Vorm. 7½ Uhr Schadwalde, Schule Blumſtein Schadwalde ca. 40 Vorm. 7½ Uhr 
Vorm. 8 ½ Uhr Halbſtadt, Schule Halbſtadt, Wiedau ca. 30 Vorm. 8 ½ Uhr 
Vorm. 10 Uhr Sommerau, Schule Sommerau, Sommerort, Rotebude ca. 60 Vorm. 9⅜ Uhr 
Vorm. 11 ½ Uhr Fiſchau, ev. Schule Fiſchau, Fiſchauerfeld, Klakendorf, Kykoit, | ca. 60 Vorm. 11 Uhr 
Schlablau 
Nachm. 12°/, Uhr Katznaſe, Schule Katznaſe, Jonasdorf ca. 40 | Nachm. 12°/, Uhr 
Nachm. 1 Uhr Königsdorf, ev. Schule | Königsdorf, Königshof, Schönwieſe ca. 50 Nachm. 1°/, Uhr 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Termine zur Abführung der Steuern und 
Renten (Rezepturtage) werden für die Zeit vom 1. April 1904 
bis 31. März 1905 wie folgt anberaumt: 

1. Für den Schönauer Winkel: Gnojau, Altweichſel, 
Bieſterfelde, Kunzendorf, Gr.⸗Montau, Kl⸗Montau, Schönau, 
Wernersdorf, Mielenz, Altmünſterberg, Simonsdorf, Altenau, 
Trappenfelde, Renkau, Heubuden, Pieckel auf den 17. Mat, 
16. Auguſt, 16. November 1904 und 17. Februar 1905. 

Für den Lichtenau⸗Neuteicher Winkel: Vogelſang, 

Dammfelde, Stadtfelde, Hoppenbruch, Gr.⸗Lichtenau, Kl.⸗ 
Lichtenau, Ließau, Damerau, Barendt, Palſchau, Pordenau, 
Neuteichsdorf, Trampenau, Parſchau, Prangenau, Neukirch, 
Schönhorſt, Bröske, Mierau, Mierauerwalde, Neuteicher⸗ 
hinterfeld und Neuteicherwalde auf den 18. Mat, 17. Auguſt, 
17. November 1904 und 18. Februar 1905. 
Für den Leſewitzer Winkel: Schloß⸗Kalthof, Leske, 
Kaminke, Herrenhagen, Warnau, Tralau, Eichwalde, 
Brodſack, Lindenau, Gr.⸗Leſewitz, Kl.⸗Leſewitz, Halbſtadt, 
Niedau, Schadwalde, Blumſtein, Tannſee, Tragheim, 
Irrgang und Wiedau auf den 19. Mat, 18. Auguſt, 
22. November 1904 und 21. Februar 1905. 

. Für die Ortſchaften des Kleinen Werders: Sand⸗ 

hof, Liebenthal, Lindenwald, Thörichthof, Königsdorf, 

Rothebude, Jonasdorf, Katznaſe, Sommerau, Altfelde, 

Schlablau, Kykoit, Fiſchau, Fiſchauerfelde, Pr.⸗Königsdorf, 

Grunau, Schönwieſe, Pruppendorf, Klettendorf, Parwark, 

Notzendorf, Reichfelde, Klakendorf, Pr.⸗Roſengart, Thlier⸗ 

garth, Thiergartsfelde und Stalle auf den 24. Mai, 

19. Auguſt, 23. November 1904 und 22. Februar 1905. 

Für die Ortſchaften der Marienburger Niederung 

und die Stadt Neuteich: Campenau, Cronsneſt, 

Sorgenort, Auguſtwalde, Balau, Hohenwalde, Wengel⸗ 

walde, Roſenort, Reichhorſt, Wengeln, Schwansdorf, 

Kuckuck, Thiensdorf, Eſchenhorſt, Altroſengarth, Markus⸗ 

hof und Stadt Neuteich auf den 25. Mat, 20. Auguſt, 

24. November 1904 und 23. Februar 1905. 

. Für das Tiegenhöfer, das Baareuhöfer und das 
Scharpauer Gebiet: Rückenau, Marienau, Tiege, Lade⸗ 
kopp, Neunhuben, Schönſee, Schöneberg, Neumünſterberg, 
Baarenhof, Fürſtenwerder, Bärwalde, Vierzehnhuben, 


0 


= 


Vogtei, Altebabke, Beiershorſt, Holm, Hornkampe, Küch⸗ 
werder, Kalteherberge, Rehwalde, Scharpau, Suſewald, 
Schwentenkampe, Jankendorf, Brun au, Lakenwalde, Tiegen⸗ 
ort und Hinterthor auf den 26. Mat, 23. Auguſt, 25. 
November 1904 und 24. Februar 1905. 

. Für die Petershagener Niederung, die Tiegen⸗ 
höfer Niederung und die Stadt Tiegenhof: Peters⸗ 
hagen, Pletzendorf, Reinland, Altendorf, Stobbendorf, 
Platenhof, Siebenhuben, Orloff, Orlofferfelde, Pietzken⸗ 
dorf, Reimerswalde, Tiegenhagen und Tiegenhof auf den 
27. Mat, 24. Anguſt, 26. November 1904 und 25. 
Februar 1905. 

Die Abfertigung erfolgt in den Stunden von 8 bis 12 

Uhr Vormittags. 

Die Herren Steuererheber werden erſucht, dieſe Termine 
einzuhalten. 

Der doppelt gefertigte, richtig aufgeſtellte Lieferzettel darf 
niemals fehlen, auch ſind bei jeder Ablieferung die noch nicht 
eingelöſten Wandergewerbeſcheine vorzulegen. Bei Ablieferung 
der Gelder durch die Poſt iſt eine Beſcheinigung des Gemeinde⸗ 
vorſtandes, die von einem Schöffen mit zu vollziehen iſt dahin 
beizufügen, daß am Tage der Ablieferung Stück 
nicht eingelöſte Wandergewerbeſcheine, im Geſammtwerte von 
. . . . . % ſich in den Gewahrſam der Hebeſtelle be⸗ 
funden haben. 

Wenn der Gemeindevorſteher gleichzeitig die Hebeſtelle 
verwaltet, ſo iſt die Beſcheinigung von dem Schöffen mit zu 
vollziehen. 

Die Kreiskaſſe iſt Nachmittags und am letzten 
Tage jeden Monats, ſowie des Jahresabſchluſſes 
wegen an den Tagen vom 27. bis 30. April geſchloſſen. 

Die gewöhnlichen Drenftftunden find pro 1. April bis 
1. Oktober die Stunden von 8 bis 1 Uhr und pro 1. Oktober 
bis 1. April die Stunden von 8 ½ bis 1 Uhr Vormittags 
mit Ausnahme der Freitage und Sonnabende en denen die 
Kaſſe nur bis 11 Uhr Vormittags geöffnet iſt. 

Jeder Geldſendung muß das Beſtellgeld beigefügt fein. 
Dasſelbe beträgt für ein Poſtanſteiſung 5 0, für einen Brief 
mit Wertangabe bis 1500 % 5 d, über 1500 % bis 
3 000 / 10 f. 

Marienburg, den 9. Mai 1904. 

Königliche Kreiskaſſe. 
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Halb ⸗ Marienburg. 


